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Allgemein « -
Intelligenz - oder Wochenbla t t .

für sämtlich - Hochfürstltch - Badische Lande.
«nik Hochfürstuch . Markgrästich . Sa . tfchem gnädigstem prlvilegis . i

Citationes edictales ,
Pforzheim . Alle diejenige , welche an den in Ganth

- eralhcnen Burger und Zimmermann Hanns Jerg
Scheuerte von Ifpringcn rechlmästge Forderungen zu
machen haben , sollen sich auf Monlag Den 23 . Iuiy
d . I , Vormutags >: ,n 8 Uhr unter Mitdringung des
Beweises h bey Verlast der Forderung , vor bähtest,
gem Oberami enifindcn . Sign . Pforzheim den 25101
Juny 1792 . Mderaml allda .

Emmendingen . Der böslich ausgetrelne Johann
Georg Hellich von Denzlingen wird hiermit edictaiiter
vorgeladen , daß derselbe binnen z Monaten vor dahie«
- gem Oberamt erscheinen und sich wegen seines Aus ,
tnts vtrankworlen soll , als ec widrigenfalls der Hoch«
fürstliche» Lande ans cirug pfrwrrfe * und sein Derm »-
gen conftfcicl werden wird . . Eignarum Emmendingen

13 . Juny 1792 , Mberamk Hochberg .
Müllheim . Alle diejenige, welche an bas vccschul .

dete Vermögen der Schutzzuv Löw wo .fischen Ehe¬
leuten in Sulzburg etwas zu fordern haben , sollen sich
Freytags den 6tcn July , zu Sulzdiirg vor dem Obrr -
amil . Commissarius einfinbcn , als man sie bey nicht
geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen ab « \
weisrn wird . . Signatum Müllhcim den rylen May
1792 . ipbcramt Labenweiler .

Müllheim . Alle diejenige, welche an das verschul¬
dete Vermögen der Schutzjud Lusel Aronschen Ehe¬
leuten i» Sulzburg etwas zu fordern haben , sollen
sich Montags den 9ten Jnly zu Sutzburg vor dem
Oberamri . Commissarius einfinden , als man sie bey
nicht geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen
abivciscn wird . Signatum Müllhcim den lyken May
1792 . Dberamk Badenweiler .

Lörrach . Johannes Ganser von Echdpfheim ,
wird andurch mit dem Anhang öffevtlich vorgeladen ,
daß falls er binnen z Monaten vor dem aUhtesigen
Obcrawl nicht erscheint , sein Vermögen an seine
nächste Anverwandte gegen Caukivn werde ausgefolgl
«vcrdrn . Lörrach de» l4 . Zuny 1792.

Gberamt ^ örrrln .

Lörrach . Alle diejenige , welche an Mickel Lei ,
singer zu Hofen , Weimauer Vogtcy , rechtmäsige For --
dcrungcn zu machen haben , sollen selbige Freytag den
27 . July l . I . bey guter Vormittagszeit , bey den,
Commissario m^ egeruau cingeben und rechlsbehörig
liquidiren , widrigenfalls aber gewärtigen , damit gänz¬
lich abgewiefen zu werben . Lörrach den 20 . Juny
1792 . Gberamt Rörreln .

Birkenfeld . Alle diejenige , so an die 8ranz
Merzische Wittib von Ellenberg eine Forderung ; t<
machen haben , sollen Freitags den 27tea künftige»,
Monats July , unter Mitdringung ihrer Beweisur -
künden zur Liquidatjons - Handlung bey Strafe des
Ausschlusses, dahier erscheinen und das Weitere ab,
warten . Signatum Birkenfeld den 22tcn Juny 1792 ^

, Gberamt allda .
Sacken so z « verlehnen sind .

Larleruhe . In des Hofschuhmacher Stäbs Be -
haussung in der Rittergaß , ist im zweyten Stock rin
Logis für eine ledige Person zu verlehnen , besteht in
einem tapczirten Zimmer und einer Kammer und
kann sogleich bezogen werden .

Larleruhe . Bcym Metzger Dietrich ist bis den
Lzren Ockobcr ein Logis zu verlehnen , besteht in einer
Stub , zwey Kammern , Kuch , Keller und verschloß-
neu Holzschvpf. %

Pforzheim . Bis Montag den 9 July wird der
auf Michaeli d. I . zu End gehende Schafreyvestand
zu Brözingen auf z weitre Jahre unter nachstehenden
Bedingungen versteigert werden . Der Schäfer de.
kommt eine freyc Wohnung nebst einem Viertel Baum¬
und Grasgarken , darf 150 Stück Schaafe vor sich
halten und bekommt von emcm Burgerschaaf zu hü¬
ten des Jahrs 8 kr. Die weitern Bedingungen wer¬
ben bey der Steigerung erwehnt werden. Es wird
daher dieses hierdurch öffentlich bekannt aemachl , da¬
mit sich die Liebhaber gedachten Tags Morgens um
8 Uhr auf dem Ralhhaus zu Brözingen einfinden kön¬
nen. Pforzheim den 25 May 1792.

Gberamt allda .



Zur Nachricht .
Karlsruhe . Hofpithal « Vorsteher : Für bet» Mo »

« ak Iuly ist , Herr Hofrakh von Bibra .
Vermischte Vlachrick .ten .

Beschluß zur Verbesserung - er FeuerlöschmigS -
Anstalten .

Man nehme den Fall mir Flachs , - er auf dem
Land oft emtcttt undzmanchen Bauerhof , ia manche-
Dorf , in die Aiche legt. Falls der Landmann im
Herbst bey reqmgtem Wetter gern« Flachs rein haben
will , um Kaufgarn zu Finnen , so wirb solcher , ob.
gleich wider Verbot » in der Stube herum , oft auf
und an den Ofen gelehnt , damit er im Bracken gut
rein werde. Oft brennt er bey dem Ofen an und von
diesem aller übrige ; man will löschen ; schüttet 2 , z ,
4 Eimer Wasser schnell aus , falls welches zur Hand
ist und indem man an der « inen Seite löschet , brennt
es an der andern fort , die Fenster sp« »gen , die Flam .
me schlagt da oder zur Stubrnthür hinaus und «r .
greift daS nahe Dach , oder im Haus Stroh und
damit ist alle Rettung au - . Dagegen kann « inet mit
einer Brust schnell um sich herum alles begießen und
die Flamme Niederhalten , bis er mehr Wasser de«
kommt und mit einigen Eimern voll ist das Unglück
gehoben. Eden so ist cs falls in Schenken und Stal¬
len , Stroh , Torfrc . durch Unvvrstchtigkeit angkjün .
drt wird und man entdeckt das Uebrl , ehe «s weit
gekommen ; man wird damit immer weit eher die

Flamme dämpfen , daß sie nicht soleichl weiter fork-

gcht , als mir Eimern . Dieses Gefäß muß also gera .
de für die Oerter auf dem Land am wichtigsten und

nützlichsten,cyn , wo es am Wasser fehlt und nicht
Menschen bald herbey kommen können ; bey einer bren¬
nende» Heide , eilte bas Feuer einem Dorf ober Hol ;
zu , würde die Bruje , falls mehrere in den Hän .
den der Leute wären , ohne Zweifel geschwinder der

Gefahr vordauen , als das Durchgraben brr Herde ,
falls man nur große Wassrrsäffcr auf Wägen dahin
führe wo jeder durch bas Zapfloch sein Gefäß . bald

füllen und bald einen zimlichen Strich benetzen könnte.
Eben so vorrheilhafr wird die Anwendung derselben
in Städten seyn , besonders in großen , wo hohe Hän .

ser find , die bis oben hinauf bewohnt sind , wo Trep .

pen und Thürrn rheils von Tannenholz , theils mit

Oclfarbe bestrichen sind und wo durch Unvorsichtigkeit
oft mit LM und Kohlen , in Stuben , Kammern
Böden und Ställen manches Unglück angerichtel wirb .
Wir leicht wird man da nicht mit der Brust viele

Fälle in der Geburt ersticken , die , weil man sie mit
Eimern tilgen wollte , manches Haus zu Grund ge¬
richtet haben . Falls z. E . etwa unten im Haus die

Treppen und deren Grlenber in Brand gerlelhen , so

dürften die Einwohner in den obern Etagen nicht gleich
ihre Flucht zu den Fenstern heraus suchen , wo sie
hoch unglücklich sind , da sie hoch herunter springen
müssen, sondern man kann , sofern dieGluth noch nicht
zusthr überhand genommen und die Treppen noch nicht
durchgebrannt sind , gar wohl mit etlichen Brusen voll
Wasser , das man freylich aus Vorsicht • in solchen
Häussern immer vorräkhig haben müßte , sich und an¬
dern einen Weg durch die Flamme bahnen , oder doch
das Feuer so weil aufhallen , daß « s nicht da- ganze
inwendige Haus entzündet , biö mehrere Hülfe kommt.
Solcher Fälle girbt «s itzt sehr viele , wo mit der
Brusse ungleich vorcheilhafter , als mit bloßen Eimern ,
gegen das Feuer agirr werden kann , die nur alsderm
»vrtheilhafl sind , sobald Wasser und Leute in Menge
vorhanden sind .

Nicht allein aber bey dem Anfang eines Feuer - ,
ist die Brust sehr nützlich ; sondern auch bey der wei¬
tern Ausbreituag in Vertheibigung der nächsten Häu¬
ser «nd zwar wieder aufdem Land , wegen der Stroh ,
und Heudächer . Gemeiniglich steigen in diesem Fall
die Leute auf die Dächer , man reicht ihnen aus Hand
in Hand dir Eimer mir Wasser zu und dir Letzte»
giessen oder schleudern das Wasser auf den Dächer »
Herum , so weit sie kommen können. Wie viel Leute,
Wasser und Eimer aber , werden nicht -erfordert , um
nur «in HauS so wirksam zu vertheidigen ? Wo wol¬
len die Leute her und Eimer , wenn mehrere , beson¬
ders in dem Winbstrich , zu vertheidtgen sind ? Wann
aber nur «inige mit Brusen auf einem Dach sin», die
werden nicht nur mit wenigem Wasser «ine viel grössere
Fläche benetzen , sondern « S werden auch wenige Leute ,
diesen Wasser genug m Eimern zuholcn können , «s
werden mit wenigen Leuten mehrere Häusser besetzt
werden können und man wirb so der Ausbreitung d«S
Feuers weit mchrern Widerstand thun , als mir blostn
Eimern , zumal wo keine Svritzm und also auch weni¬
ge lederne Eimer sind , denn hölzerne werden gemei¬
niglich gleich «ntzwcy geworfen . .

Wie viel kann nicht
einer mit der Brust an Wänden lhun , wann er
Ständer , Riegel , Fensterrahmen , hcrvorstehendeZaun -
stöckcr und Stahlen benetzt, die schon sengen ? Nicht
selten wird der geringe Vorrath Wasser e,ncS Teichs ,

- wann nicht fließendes Wasser da ist , zu früh mit Ei¬
mern verschwendet und wann die Roth erst recht an.
geht, so ist nichts mehr da . Geht das Feuer obe »
uiuer dein Dach an , so schießt oft daS ganze Stroh¬
dach herab , wann dir Latten und Weeden abgebrannt
sind , da- Haus w«rd mit einem Feuerwall umgeben ;
oft find noch Menschen , Vieh , ober Meudlen darinn ;
mit der Bruse wird man hier weit eher eine Fläche
ausloschrn , um jene zu retten , ehe sie vom Feuer er-



yrlffcn werden . Wird das HauS nkedergerissen, so

wird man mit vieler Wassererfpanmg weit geschwinder
die brennenden Ruinen auslöschm . B .y den brennen ,

den Zäunen und Planken , wird sic immer bessere Dien¬

te leisten , als bloße Eimer . Ueberhaupl wird man

mit diesem Gefäß , sobald es nur in einiger Anzahl

dey einem Feuer gebraucht wird , wo keine Spritze im

Ort ist, so lang mit gutem Erfolg sich wehren , b,s

eine Spritz « kommt und wo sie nicht mehr zum Glr »

sen zu brauchen , kann man varinn der Spritze Wasser

zurragen . Wann nun hiernach der grosse Nutzen der

Bruse nicht wohl geleugnet werden kann ; so muß ich

nur noch auf einige Emwürfe antworten , die einem

sogleich einfaiien müssen und denselben zu bestreiten

scheinen. Erstlich wird man sagen können , daß, weit

man in solchen Fallen nicht so genau auf das reine

Wasser sehen kann , der »n Wasser mit_ geschöpfte Un¬

rath , sowohl den Bruscukopf auf der Spritze als auf

der Bruse selbst bald verstopfen und beide unbrauch »

dar machen werde . Das ist zwar gegründet ; aber

man kann diesem dadurch adhelfen , daß in dem

Spritzenkasten um den Stiefel « in Biech wie ein Cy.

linder , mit Löchern wie ein Dmchichlag gemacht wirb ,
die nicht grösser sind , als die Löcher » n Brufcn -

Eopf ; waS dadurch geht , geht hernach gewiß auch

« i«t Gewalt durch den Kopf . Allenfalls köu-

ven auch zu «wem Rohr zwey Kopfe gemacht wer «

den , um damit wechseln zu können. Bey den Bru .

sen selbst müße unten vor dir Röhre ein blechernes
Sieb mit eben nicht größer « Löchern als in dem Kopf

sind , gemacht werden und die Veistopftmg wird « icht

Reicht rinlrelm . Wollte man sagen , die vielen dün .

l >en Strahlen wären zu schwach gegen nur mäsiges

Feuer ; so kann man durch baö längere Gießen auf

« ine Nelle dir Menge des Wassers rrfttzen ; es können

dir Löcher auch ein wenig größer scyn , als bey einer

Garten , oder Lcinwandsbrufe . Bey der Spritze
kann ja der , der das Robr leitet , den Kopf adneh .

wen und das bloße Rohr brauchen , wen« die Gluth

wchr zu läßt , einen so zertheilten Strahl in sie zu

spritzen. Wollte man rinwendrn , man könne mit

der Bruse nur unterwärts löschen , nicht aber ober,

wärtS , wie mit Eimern , wo man das Wassr an die

Decken , Wände rc . m die Höhr schleudern könnte ,

so rrwiedre ich , daß solchcS mit der Bruse auch ge .

schrhen könne , wo man mit dem Kopf nicht ankom-

men kann . Solchergestalt ist di« Bruse rin noihwen .

diges Fcuergeraih und verdient allgemein angeschaft

zu we : den. Wer sie nicht von Blech anschaffen will ,

kann sie von Hol ; machen lassen ; wenigstens ivllte sie

auf dem Land in irdem Bauerhaus , das nicht ganz

armselig ist , sign ; denn sie ist ja sonst zu aürrley Be »

huf im Hanß nütze. Und wenn in einem großen

Dorf l Dutzend dergleichen waren , welch eine mäch¬

tige Gegenwehr , wenn die Leute sic zweckmäsig brau¬

chen lernten , sie an einem bestimmten Orc im Haus

aufbcwahrten , wo jeder im Nolhft .U sie im FMstcrn

finden kann l Wie viele Ausbrüche würben veihin .

deck und in der Geburl ceflickc werden ! Darum glaub '

ich , daß rin solcher,Vorschlag weitre Bcherzigung
verdienle .

2 . von Verbeßrung der Nothtubben .
Man hat bisher in den mehrstm Städten große

Tubbrn zum Feuergeräkhc mit gebraucht , weiche auf

Schlitten fest gemacht sind , oder zwischen 2 Stän ,

dern auf denselben an 2 Zapfen im Schwung hängen ,
um damit nach den Orlen , wo weder fließendes W «r,

ser noch Nolybnmncn nahe sind , Wasser zum Löschen

zuzufahren . Allein da diese Tudden ihrem Zweck so

wenig «nlsprrchen , daß bey dem schnellen Fahren auf
unebnen Wegen das Wasser haufenweise heraus siiegr ,
und oft nicht einmal die Hälfte von dem , was sie

enthielten an Ork und Stelle gebracht wird ; so wäre

« S besser , wenn man sich dagegen lieber großer Ton .

uen bediente , die auf kleinen Wagen lägen mit 4
Rädern , etwa von der Höhe wie die kleinsten ober

niedrigsten Kulfchräber . Die Tonne müßte aber oben

statt des Spundlochs ein grosses vicreckigkes Loch ha»

bcn , welches mit einem Rand ohngrsähr z quer Fin ,

ger hoch eingefaßt ist , worein ein Deckel gelegt wird ,
der genau schließt Das Loch muß gegen r ^ Qualrak Fuß

groß seyn , um das Füllen und Ausschöpftn zu erleichtern.
Mn solchen Tonnen würde nicht allein alles einmal

geschöpfte Wasser, sondern auch eben so geschwind und
viel leichter an den Bestimmungsort kommen ; man
könnte mit Eimern oben heraus schöpfen und auch
hinten durch das Zapsioch zugleich und also doppelt
Wasser heraus bekomme» . Ein « solche Tonne könnte

von der Grösst scyn, baß wo die itzigrn Tubdcn etwa

gegen ein Oxhoft Wasser halten , jene ja wohl 2
bis z Orhost Hallen können und 2 Pferde werden
mit einem solchen Faß auf Dem kleinen Wagen , weit

geschwinder zufahre» können , als mit dem Schlitten .

In Macklot « Hofbuchhanblung in Larlaruhe
ist wieder neu angrksmmrn und zu haben .

Bilderbuch (historisches) deS Edlen und Schonen ,
aus den» Leben würdiger Frauenzimmer , gr . 8.
Bern 1789 l fl. 30 kr.

Briefwechset (Duoall s) mit Anastasia Sokoloff , aus
dem Französischen, r . THI . 8. Nürnberg . ! 7A2 .
2 fl . iZ kr.

Briefsteuer .' Fischers praktischer für alle Fälle des ge,
meinen Lebens, g. Wien 1790 30 kr.



to* .
Lhristus und Maria , in 24 Kupstrn phistonomisch

voLgestellt . I7yr . 48 kr .
Lomödicn Graf von WaUbcrg . Schausp . in 4 Ak¬

ten . 8 . Mannh . 1792 . zo kr .
Lckarrsvnuscn . Aufschlüße zur Magie . 4 Thtile gr. 8-

München 1791 7 fl . zo kr.
- — Urder die Nvtywcndigkeit Phistvlogischer Kennt«

nißc bey Beurtheilung der Verbrechen . 8 . München
1791 . 15 kr.

Erzählungen . Neue taufend und eine Nacht , Mär ,
chen aus dein Araviichcn ins Französische übersetzt
und herausgegeben von den Herren Chavis und
Cazotte . Verdeutscht von W . 4 Bande . 8 - Dresden
und Lpz . 1792 . y fl. z6 kr.

Ehrmann . (D . T . F .) das Buch der Erfahrung für
deutsche Jünglinge . 8 - Nürnb . 1792 1 fl . . 15 kr .

Essichs Taschenbuch für 's ledige schöne Geschlecht. 8 .
Wien 1790 . 15 kr.

Erzählungen v»n den Sitten und Schicksalen der
Negersklaven, gr . 8 . Bern 1789 . 1 fl . 12 kr.

Erzählung und Unterhaltung für alle Stande zur
Verbreitung tiefer Kenntnisse menschlicherSchicksale.
8 . Augsb . , 792 . i fl . 15 kr .

Lrank 's ( I . P .) System einer landwirthfchafkl . P »
lizcy . z Tbl . gr . 8 . 1781 . 6 fl.

Zabeln neue Helvetische. 8 . Lindau 1792 15 kr.
Hauptlehren der Religion für die welche zur Confir

makion vorbereitet werden . 8. Lvj . 1792 . iz kr.
Hallos glücklicher Abend . 2 Thl . 8- Frf . u . Lpz. 1789

1 fl . 12 kr.
Haus - und Handbuch ( neues) für junge Frauenzim -

mer . 8. Wien 1791 1 fl.
Hand - und Hausbuch für den Bürger und Land«

mann , z Thl . gr . 8 - Wien 1 fl . 24 kr.
Hülsreichs . < Erdmann ) bewahrtes Handbüchlein für

Bauersleute 8 - Wien 1792 . 30 kr.
Nipp . Schatze der Weisheit , oder Philosophie des

Lebens . 8 - 1791 . 3° kr .
Jlähler ( ® . ) Anleitung für praktische Seelsorger am

Kranken und Stcrdcbclt . 8 - Mainz . 1792 36 kr.
Aozebue K eine gcsammeite Schriften 4 Thl. 1787

bis 1791 ^ r fl. 30 kr.

Leben Guido von Sohsdom . 8. Freyburg 1791 . 1 fl«
30 kr .

-- G >l BlaS der französische , oder tragisch komische
Abendih - ver Heinrich Lansons . 2. Thcile 8 - Neu«
wied . z fl.

-- Alaudah Eauiano 's , oder Gustav Wasas des
Afrikaners aus dem Englischen. 8 . Göttinger, .
1792 . 2 fl. 12 kr.

- Die Indianische Slrohütte . 8 . Neuwied 1791 .
36 kr .

-- Der Schwester Antonia von Launvy ein Franz .
Rönne . 8. 1792 . 40 kr .

- Conrad und Siegfried von Fcuchtwang Gros « ,meister des deutschen OrdcnS . 2 Theile m>l Kup«
fern . 8 - Franks , und Leipz . 1792 . i fl . 3b kr.

- Graf Donainar . 8. Franks , und Leipz . 792 .
30 kr.

- Die nächtliche Erscheinung im Schloß Mazzinf .
8. Hanover . 2 Thcile . 2 fl .

- Erasmus Schleichers Leben , Meinungen und
seltsame Abendtheuer . 4 . Theile . 8. Leipz. ijgt
7 ß>

Gebohrne .
Larleruhe . Den 28 . Iun . Carl Friedrich , Vater ,

Georg Blschmann , herrfchaftl . Taglöhner im Schloß ,
garten , rvd . Johann Carl Jacob , Vater : Johann
Eger , Inwohner und Sessclmacher allhicr .

In der hiesigen refocmirtcn Gemeinde , den 29ten
Juny , Thcophil Alexander Joh . Friedrich , Vater r
Herr Cäf. Joseph Gentot , Fürstl . Bibliothekar .

Gestorbne .
Larleruhe . Den 29 . Iun . Sophia Meyerimi ,weil. Caspar Meyerö , Herrschaft !. Baufuhrknechlü in

Goltsau , Tochter , all 42 Jahr . cob . Johann Gott¬
fried , Herr Jacob Chnstovy Kohle , Burgers und
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Htkndlungsnadlrr in Duriach , Sohn s alt i Jahr ,
9 Men . und 1 Tag . Den 30. Juny , Carl Ludwig ,
Vater : Michael Markstahler , Zimmcrmann dahier ,alt 6 Jahr , 2 Monat , 16 Tage .

In der hicfigen reformirtcn Gemeine : den 28 . Juny
Carl Magnus , Vater : Johannes Himmelpeber , Bur »
ger und Schreiner , alt 8 Tag .
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Marktpreiße vom zten July 1792.
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Das Matter .
All Korn.
Neu Korn,
Al : Kernen.
Neu Kernen.
Waiyen .

Larls-
ruhe .

fl . Ikr.
5 : 3°
5(3°
8/36
8 Z6
8/24

Durlach veckenschayung . EarlSrude. ^ Durlach .
^ — '

^ - - - Pf. Lot. fr. Pf. Lot. kr.
fl . Ikr. Weck , oder Semmel — 16 2 — 16 2
5 , 3° Weiß Brod . . . . 1 20 6 1 20 6
5 !3° - dito . . . . — — — — —
8 36 Schwarz Brod . . 2 xo 5 2 10 5
8 36 Dito Prob . . . — — — — —

8I24 Oermwmisch Brod — - 1 — — -

it
8leischschatzung

Das Pfund ,
indfleisch gutes .

Schmalfleisch .
Hammelfleisch .
Kalbfleisch . . .
Schweinefleisch .

Durlach

»>ö
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